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"" "«E« Witz szemer IM YMML 

Vom Kriegsskhauplatz1 
Heer von halber Million vor Salt-usw 

Sturm im btitischcn Kabinett 

EWM Schlacht vor Salvniki erwartet Große fornsivk 
seitens der Alltiktm in Frankreich befürchka 

Jmliemst wieder fchachmatt gefest- 

Sturm gegen Englands Regierung 
im Wachstu. 

Der Premier Aoniiitlt ltnt den 
Sturm, den er nnd sein Ministerium 
vor einigen Tagen int llnterlnniks 
ausznlmlten hatten. tmrläiisig iitier 
standen. Nach tniitlienden Rede 
schlachten gelang es ilnn endlich, seine 
Vorlage fiir die Versiietirnng dei- 
Oeeres durchznbringen nnd er tnird 
nun eine weitere Million Soldaten 
auf dem Papier lmbenl alter die Et- 
bitternng des Volke-I iilier dag- Find 
to an den Dnrdanellen nnd die Mis; 
erfolge on allen Fronten liält an nnd 
wird von den Blättern deci Herde 
Nortlirlisse nach Kräften geirlnirt 
Jn den politischen streifen geminnt 
immer mehr die llelierzengnng Plain 
daß der Pretnielz inenn nicltt mich 
eine Aendernng in der Krieg-J Stirn 
tion eintritt, stell nicht viel länger nnf 
ieinetn Posten delmnnten lann nnd 
mit feinem ganzen flnnlitioncs Flalii 
nett gelten must. Vermehrt wird die 
Entriistnng gegen die Regierung da 
durch- daß diese lich nicht dnzn ent 

schließen kann ,dad vom ganzen Vol- 
le ntlt der größten Spannung er-« 
wartete Resultat der lpeltolelnnftenx 
Mkutirtmgsscompagne des Dort-O 
M bekannt zu geben Das ansf 
llkum fleht mit einem grossen Theile 
Itk Abgeordneten dcle Gespenst der 
Konlkktvtion wieder in drohender 
Nähe und glaubt nicht mein-, dass die 

Werde Agitation erinlgrenli gewesen 
ist. 
-Jn Verbindung wmä aus Ver 

lin berichtcic Die hiesigen nulstim 
schen Kreise sind dsck Ansicht dass die 

»Abfögmm« des-«- euglischcn strick-« 
ministctd Lord Wicht-nor nahe bevor 
ficht und drk »Sidar« dadurch, das-. 
er den abbmtfmen Fetdmarichnll 
Sit John Frcnch zum Erindcntsock 
machte, feinen eigenen Sturz nicln 

abzuwcndm vonqu Eine hochm- 
ftelttr und auf informirns Periiinläch 
cht erklärt-R »Es missen noch misc- 
kckc Wochen verachte-L bis cju Wcch 

icl im bkitiichcn Kabinett erfolgt: 
aber wenn It kommt, morden mir M 

ren, daß Michener Mammon-· mor 

den ist« 

Alliirtr sehen sich vor. 

Ans- Verlin vom Dienstag dieses 
Woche: Die Allitrten arbeiten nnc die 

Biber, Saloniki nnd Untat-innig krsst 

modernen Betätiganwettet zu 

versehrt-, alter netnnen mich dem-i 

Bedacht, bei einer Niederlage Hi 

schleunigst einschiffe-I nnd davon nn- 

ren zu können. Ein Ttieit der Tor 

dattettenftotte ist bereit-) nnt der 

dötp von Saloniti eingetroffen tnn 

einen allenfallfiaen Ritckznn der At 

ltirten auf die Schiffe zu decken th- 
tvird in Saloniti erwartet, dait dort 

nnd in der Umgegend binnen nnsni 

aen Tosen der große Belagerung-z 
zuftand erklsrt werden wird. Sei 

ncm Versprechen gemäß wird König 
Konstantin .-.bci dem kommenden 
Kampfe neuko bleiben, jedoch ist ein 

qriechiiches Heer to vorttietttmit im 
ttirt, daß es jederzeit in die Idittuln 

einsreifen conti. 

Chsoiische Zustände in Saloaiki. 

Jn der von den Allnrten lnssemen 

griechischen Hafenstadt Saloknh net-r 

schen chaotische Zustände Lns »m- 
chische Bevölkerung lmsn .an sich als- 

Hckken des Landes unstet-senden m- 

walttlsätiqen nnd oft Lmien anfan 
renden Engländer nnd nost sehnt-en 
dass die Eindtinalinae von den Een 

tmlmächsen bald ans Griechenland 
geworfen werden. Zwischen den 

Franzosen und Engländekn herrscht 
ein sehr gespannt-se Verhältnis-. Sie 

grüßen sich aus der Straße nn- nnd 

machen kein Hebt au-) ihm- Amici« 

sung sogen einander- 

« 

Französischet Passagietdmapfet durch 
Tand-baut versenkt. 

Der Taiuiilmaiirieg ist in iiunlftcr 
Zeit iiir die Feinde der deutschen 
Verbiindeten nerderblich aereieiL 
denn uou Montag auf Tienitaa die 
ier Woche sind ein lialiiecs Dutzend 
Schiffe. darunter der iranzösiiche 
Paiiaaierdaninfer Wille de la Cia- 
tat", mit 79 erirnnkenen Personen, 
versenkt worden« 

Tag lsritiirii indiirlie Carus-, bisher 
in Frankreich und Flandern iiini 
efend, ist nach einein anderen unent- 
sdiauulatz lieiiirdert worden. Man 
Iianbt, daf: dasselbe rund-oder in Ae 

muten oder TlIiefimotaniien Ver 
nienduna finden wird. 

Kabinettcilrisis in England nIsgliIlI. 

Nnnz London liefindIt iIctI gegen 
nnmjg in Ittchegnngx die kllegIe 
nnmggelsönde find von einer nnge 

nein-en ElllenlIlIeniIIeIIge nIIIlagert, die 
sehnsüchtig darauf wartet, zn erlnlIs 
ren, welchen Verlauf die gegenwärti— 
gen VerotlInngen dest- Kabinett-z netI 

Inen werden Das UesIelIen der Ac— l 
IIIIitlI Regierung hängt Im einem. 
dünnen Faden. denn ed handelt sich 
ln den Berolhnngen darum ob Ineml 
znr ZwIIIIgsaIIleeanIg lchreiten Innßg 
oder nIclIt. Tod Volk IIn Allgetnei 
IIen ist der Cenlcriptjon ntstnsld 

Britlicher Seutbote qbgefangem 

Ano Mein vom Dienstag diesers 
Woche: Flauitijn Wilson, MItgtIedJ 
des lIritiiIlIen Unrlcnnenm fiel dem 

Führer eInesJ öfterreiclIiiltI ungng 
fIlIen TnnclIlIontecs III die Hände An 

seiner Perlen fund Innn IIIntItige Do 
lIIIneIIte, die Innn König Ins-I Eng 
laIId ausgestellt nnd Mr sinnig sIen 

imntin von htrieltIenlnnd lnsninnnt 
nI.Ire:I. 

Sei-Wisse Regierung bloß-refund 

Aue Berlin nvnI Dienstag dieser 
Weiber Inn Palast dei- Terlnschen 

Kronprsnzen in Nisch sind mächtige 
Doknnrente gefunden morden, Nnrnn 

ter 500 Arn-se non Korrespondenzen 
mit fremden Herrscher-r Tiefe Vrie 

fe werfen ein bezeichnend-es Licht ans 

Zerbieno Herrscher vor «.’ln—:-lsrneli desc- 

Krieges 
Durch wurden Tnktnnente gefunden, 

welche beweisen, Fuss die seminis-« »Le- 

niernna in direkter Veziennna zu dein 

Morde in Seraienm stand. 

lfnglisrlier Kreuzer wurde in Brand 

geschossen 
i .. 

; An der Tardanellentront tcliossen 
idie tiirliichen Miiiienlmtterirn einen 

lliritisrlien Kreuzer in Brand, der sich. 

;in dichten kllancli eingeniillt, zuriiit 
szog Anat nun-de ein englische-:- Tor 

lnedolmot inelirnmlcs getroffen 
« Die Türkei mit Allem versehrte 

s Ali-I Berlin: Ter Zelretiir der 

Jangtiirlein der sicli gegenwärtig 
-liier ansliält, gal- die Erklärung ali, 

dass die Türkei nnt Allein net-sorgt 
Innd darauf vorbereitet ist, den Krieg 
«ani lange Jahre hinan-z zu snliren 

.nnd logar, sollte ecs nöthig inerden. 

siliren Verlnindeten zu Hilse zn eilen. 

sEs ist nur eine Frage «-n liiien, die 

Izrage ded Ti«ans.-norte-J. Wir liaan 

H. V· ZU Illlillionen blilngrannn 
Baumwolle in der antei, die 

Deutschland nahen kann, ioliald es 

ldie Tranonortsrage geil-it nai. Jer 
ner haben mir l» alllitlionen mlo 

grainni stunk-r- das Tentieliland na 

ben kann. Tals liin nlierzengL das; 
Deutschland das Iranonortpralileni 
lösen wird, nnd der-hall- inerden die 

Centraliiiöchte den mieg gunnneii 
nnd durch diesen Sieg wird die Iiir 
ket· ihre Unabhängigkeit desonnnen 

Gertsetuns aus Seite 2.) 

«15roøit Nemater 
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Wcrncr hager 

Vergangenheit io nennen wir dok- 
akofzc chitcngmlk 

In dessen tiefem deoße Jahrmn 
ionde aelmmcm 

Und mit-der man» ein lclIOIIEsmiidcr 
Wunden-r Wink-. 

Und wieder blinkt uns-s eine-II ins-km 

Jahres Ellcomm 

Falir«, müder Pilger, wohl! szs 
du der Welt awan 

Ju jedem Mcnfckststllstsrzcn insm vi- 

citiqcmnlnsnt 
Der Nasen schönste lmii ans dar-km 

Pfade du umkan 
Und Tinäncnf lsitt’n- Timäus-; txt-m- 

drisus Nulwu 

Din man dec- Frieden-J Palme jin-ci- 
Jmeius Schatten aus« 

Tot-i hinterm-Hm vlnmc Fehden 
ihn- Zum-cu- 

Fscm iilvchn mein-n Ozean dri— Weit 
trimii .Edn-(-ckcsts:iq mu :s 

Vormüitct Dürft-n Städtc, einst w 

via reiche Fluren. 

Und hier mic- dorf, wohin das- Ang· 
den Ihm auch lenken 

man, 
To ficht r-« Lust Und Jänner-» sieht 

FremY und Wd iicli 
nottut 

Hier düstre, gralseszsdnnklc Nacht dort 
fonucnlwllcr Tim! 

Deo Lebens Freuden hier-, n. dort 
des- Tnchcs Schatten 

Wie kllknncher lenkte hoffend feines 
Letnsnssschiffleins Kiel 

Texn Winke das gewinkt, dem sichern 
Port entgegen, 

Und fern, nin fern non dein ertränkn 
ten, lnsisxerselnnen Ziel 

Im er uns ftnrnnnmeiten, flimsen 
reichen Wegen. 

Eis nmrh im nlten Juan Und lan 
send, nninichend, betend 
steht 

De nenne kUcenfdnnsit liente an des 
nenen Wiege-; 

Was e·:« nnrs dringen link-d, int qrnßen 
Auch der Hinknnft stean 

Ld es- den Frieden dringt nnd 
Deutschland führt znnt 
Ziegel- 

Mmmä thrijnenreicinsis Sslnqe stimm, 
mme innndeszi Herz 

4Sen-« dnmä die klare Ziernennnch 
nnd nsenn verkündet 

Tests Im Mk setzte Stunde uns dnncpf 
dck vackcll Olz, 

Ein nener Nlnnlie sich ans nene Hoff 
nnna gründet. 

tsselolm zn streben nnd zn wollen in 
dein neuen Jahr-! 

Cis in ein nmlnlmft itiäelit’qer Fürst 
dei« Sllkenixiien Wollen. 

Und mer dass Mute will, nnd ohne 
Nun erstrebt, umso nan 

sann wird der Sieg der That den 
schönsten Lorbeer zollen. 

Feieklich betten die bilmsteniinie 

durch die stille, tlnre Winter-»Mit 
Oben slinnnern mn blnnen Himmel-:- 

donn- die ewigen Sterne ieit nime 

zälslten Jahrtausenden, lclinnen die 

gleichen Zternbildee, diese silbernen 
Augen Gottes-L hernieder ans unsere 
kleine Erde: nnnmndelbar scheinen 
lic. wie ilir Schöpfen In dnneen 
dein Wechsel aber teeiit nlleo irdische 
Leben: ein ewig sicli obliiiendeo liei 

.nien, Bliitien nnd Wellen· Dai- sn 

’aen nnd die eliernen Stimmen der 

Tanvestemtucken Zenit begleiten sie 
EnIohl mit Feierilnnqe ein geliebtes- 
stind zum Tanfiteine, eine lieblichk 

lBtant znin Traiinltnre, einen iniiden 

lWandeeer ans dein letzten Wem-; mn 

LSylvelterabend aber verkündet nan 

ihr tnemllenek kljcuud »He-J Jahres-i 
letzte Stunde« und die Nebnrt des: 

junqen Innre-: Wiss. Fu in Eylve 

l 
i 

net« ein Höhepunkt nnd ein Markstein 
ins sitesislaufe der sken nnd dec- 
MenielnuleueuiI« eindringlich nmh 
neud, znrjukzuidmnen in ernster Ein 
lehr auf dass Verdammte-, entnorzn 
schauen in sent-tu Ver-muten auf deu, 
der Welten und llsseuschenichirkfnl 
lenkt, nnnlnmll vgl-unsrig- zu schauen, 
in die waneuden Elltmwsnuetwl des 
aufsteigenden Tun-»wes- 

Mitternacht ! Geheanniszvdlle» 
Schauer lmt der Volksmunde ntul 
dieses Wort qenwuem das die Greuz 
scheide decs einen Tages vom anderen 

»du-zeichnet Es erschließt die Pforten 
Unter anderen Welt, nnd wenn die 

»und-H enernen mäner der Glocken er 

dröhnen, fällt die Schranke zwischen 
der Welt der Lebendigen, dle nocll 
»allnneu nu rofiaen Licht«, und dein 
Reiche der Meister, ---- da erftecfen 
file eine Ztnnde die Todten aus ili 
ren (8«ii«iiileu, dao Vergangene und 
’Lllsal«(1lnslie mit-d leueudia, den Sterb 
lulien strafend zu schrecken und zu 
nun-neu, oder zu trösten und zu be 
leln«en. Fiir den modernen Kultur 
inenfelIen, der fo oft die Nacht zum 
Iaa macht, Her fo oft in froher Ge 
fellfchaft und im Lärm des Vemniis 
aensh aedankenloii aus deln einen 
Taae in den andern l)lni"lberaleitet, 
nat die Mitternacht viel von ihren 
Schanern eingebüßt Nur wenn ilui 

Einsamkeit und dunkle Nacht umge- 

·( 

r— pl 

«l)en, wenn er unter dein Banne einer 

Idiiiteren Umgebung sieht ,inenn ee 

ldnrch alt Zänlenlmllen oder on ei 
nein Gotte-: ncker vorlieiioandeli, dann 

list seine Seele empfänglich fiir den 
Schuster der Mitterninijtsftunde, der 
Edie Neiniitlier feiner Vorfahren lie- 

Ilierrsclite sinnier aber werden die 
szniiilf Nlockenfchläqe mich von dem, 
»der nicht an Gespenster glaubt, mit 
Innwillkiirlich eriiftqestiinniteni Ne- 

jmiitli vernonunen Werden, wenn sie 
sein nicht von dein Lärm des Vergnü- 
tnensJ und des Genusses lietäubies 
YLlir treffen. —-- JnnnerP Nein! 

Hörst Du nicht in die dröliuenden 
»Mitternael)ts:itlänge etwas l)ineinklin- 
gen, tnaLs wie Rufe des Schreckens 
oder Stöhnen des Entsetzen-Z schallt? 
CL- ist der dumpfe Widerhall des blu- 
tigen chilarlitgedrölmes aus Europas 
altem Kontinent, die Klage nnd der 
Jannnerrus von Millionen, welcher 
durch die ganze Welt und liinanf zum 
schnieigendeu Firinainente gellt und 
desI Oinnnels Wölbung erzittern 
macht. lind das Auge tueitet sich iiu 
Schleier der Mitternacht, und es sieht 
wie in einein Spiegel die Geister der 
Erstlilagenein deren Herzblut den 
Baden Europa-J tränkt, iilier zerstörsJ 
te, tierwiiitete Fluren zielien, die ge-! 
tiallte Tadtensanft nach der Nordost- 
erke des Kontinenth gerichtet, auf dass 

Juselreich welches die Schuld trägt. 
das; sie dein Licht der Welt, den lie-— 
den schreit entrissen wurden, nnd ein 
lieiserer Fluch entringt sich ihren 
lilutleeren Lippen. lind dieser ltleis 
itersluch wird diese-J tiersteinerte Jn- 
selreich tressen nnd dessen Schicksal 
besiegelte Ein Meer von Tlsränens 
thut sich auf vor dein selierischen 
Blick, eine einzige große, riesige- 
Salzflutti,1md in dieser Tliränen 
slntli wird dieses Jciselreich fsein 
Wettnuichtbsznde finden. Durch den 
Donner der (8lescliiitus, durch deLsI 
Kriege-J Höllenliirm gellt dieser- 
Fluch der Lebenden und der Todten- 
Uud jagt daliin uiie eine Winddj 
braut-, die englische Vollsseele liisJ ings 
Mark erschiitternd Hört ilir e-:s?j 
lic« tieriuiililt sich schrecklitli niit dein- 
dnnllen Erz der tsllnrteniiinnue! 

Freilich bedeutet diese Mitter-; 
nachtsstuude niehr alsJ sonst: sie ist; 
nicht nur die lstrenzsiheide zweier-i 
Tage: diese istlbrlenkliinge sind zu ; 
gleich dac- birabgeläute eines alten; 
nnd dgsss Ltkiegenlied eines neneni 
Jahrein llnd der Jubel, niit»deui- 

l 
nian den Beginn eine-J neuen gelind - 

schnitt-J begriis;t, ist der xlluszsdruil ders 
freudigen Erwartungen, der Obsfi 
unngen, die wir a nihn lniinseu: soE 
jnhelt dass Volk dein neuen Jahre 
entgegen, dec- kstlaubeucs froh, dass es 

eine neue, glücklichere Hieit herauf 
iiihren werde, in der nubeiriedigt ge 
hliehene Wunsche Erfüllung, altes 
Wunden Heilung finden werden. l 

l 

i 
i 
i 
i 
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Von dein Neuen- llnlnslauuten dass 
Heil zu erwarten, dass liegt iu der- 
menschlichen Natur: nud indem e: die; 
Herzen der Licenschen nIit der Zuber 
siiht der Hoffnung eriiillt, giebt ecs 

ihnen in der That ein hohes Nut, dass 
eine theilweise Verlnirgung des Er 

salgexn dec- (iili«nsesd ist: Den reinen 
dtllnth deis q"t!ageu—:s, die straft srischeni 
Handelns-. Wir selbst iuiissen iu ge «« 

wisseni Sinne uen werden, wenn nn—:« 

die neue :3eit, dac- nene Jahr nan 

neuen Segen bringen soll. Thöriiht 
isi ess, träumend und wartend den 
blaben Fartnnad eutgegenzuseheu: 
lediglich honi blinden Geschick, statt 
non der rastlosen, ehrlichen Arbeit 

unser litliiek zn erhoffen Die Zeit 
J«wird nicht des-halb eine andere, weil 
kwir einen neuen Abschnitt in ihr ab 

Jgreuzen -—— denn ununterbrochen. 

;naeh eigenen inneren Gesetzen hall 

zzieht sieh die Entwickelung der Erdge- 
jsehicke --—- wir Menschen sind e:-, die 

seine neue seit iuaeheu, wenn wir uan 

Hund sie init einein neuen Gehalt ful- 
ilen. Und wenn wir uns die Seele 
inon der todten Vergangenheit srei 
iinachen siir frische-d Zukunftsschassem 
Iund das lleberlebte und Verwelkte 

jahstreifeih damit siir die Entfaltung 
stieuer Keime nnd Triebe Raum ge1 

llsrhassen werde. so kann und soll doch 
kdag Vergangene nicht ganz und gar 

l 
i 
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isiir uns todt nnd abgethan sein. 
T Wir stehen an der Neige eine-J lic- 

sdcsutnngizwllrm großen Jahres, ci- 
knccs Jahre-T Naiv einst Clio mit clpcki 

jncn Lettern in die Tafeln der Welts 

geschichte eingmben wird. Es ist das 
große Jahr des Weltkrieges, eines 
Sirieges, wie ihn die Welt noch nie 
erfahren hat nnd wahrscheinlich auch 
nie wieder erfahren wird. Habgier- 
hnt ihn heransbeschworen nnd Hab- 
gier wird es sein, welche die Anstifter 
desselben vom Throne ihrer Macht 
nnd lsirösze stiirzen werden. Die 
friedliche Welthiihne ward zum 
schrecklichen Kriegsstheater nnd Län- 
der nnd Reiche werden nach Beendi- 
gnng diese-J Krieges mit seinen unge- 

lhenren Verwiistnngen, seinem na- 
«1nenlosen Elend ein anderes Bild er- 

halten« Wie die Einzelnen, so haben 
anch Länder nnd Völker ihre Schick- 
sale, welche gewissermaßen vorher be- 
stimmt sind reso. durch die Hand- 
lungen derselben bedingt werden. 
llnd dieses Geschick wird jetzt jenen 
Ländern nnd Völkern zu Theil, die 
ein srevelndes Spiel gewagt haben 
nnd in ihrem lslröszenwahn nnd ihrer 
Machtsncht zn weit gingen. Denn 
im Grunde genommen giebt es kein 
Ciieseliieb iibernatiirlich gedacht, denn 
jeder Einzelne sowie ganze Völker 
tragen ihr Schicksal in sich selbst, das 
dass Rad der ewig rotirenden Zeit 
mit sieh rollt nnd das nicht aufgehal- 
ten werden tann, hisJ sich erfiillt hat, 
wa-: heitinnnt war. 

llnsere ganze kultnrelle Welt ve- 

findet sich derzeit in einern Gäh- 
rmiaksznstande, welcher stets, wie die 
Weltaeschichte zeigt, einer Ueber- 
ganasberiode vorangan Wir sehen 
ev derzeit drüben im unglückliche-n 
Europa, und auch die Ver. Staaten 
befinden sich noch im vollen Zustande« 
der Metanwrphose Wie schon be- 
merkt, ersiillt sich das Geschick der 
Länder nnd Völker nach der Art ih- 
rer Handlungen, ist durch dieselben 
bedingt Auch die Handlungen die- 
ses Landes werden sein Geschick in 
der Zukunft bedingen. Und die Art 
und Weise, wie es soweit während 
dieses Weltkampses aebandelt hat, 
lassen darauf schließen, das; es viel- 
leicht gar bald die Probe aus das 

Exempel wird machen miissen. Und 
darum ist diese-J jetzt in das Meer 
der Ewiateit sinkende Jahr so beden- 

1nnas3boll fiir die Zukunft dieses 
Lande-:- Die Lileltaeschichte soll uns 

aber lebren, woliin wir eilen, wenn 

wir ans der jetzt betretenen Valsn 
sorisilsreiten, denn die Weltgeschichtc 
widerlwlt sieb. Hören wir ans die 
Ziinuue der Vergangenheit wenn 

die lsllockentiine der ;3ukunst unLi ent- 

aeaenscballen Die erstere. die uns 

zeiat, wie die Völker gefehlt und ar- 
irri. lelsrt uns-, wie wir der letzteren 
entaeaeutreien sollen Die Vergan- 
aenbeit ist die arosie Lelsrnieisterin 
der Zukunft-. das ailt im Leben der 
Völker wie der Einzelnen. Mit der 

Lsrfabrnna der einen, mit der bele- 
benden Tbatkraft der anderen ausar- 
riisset, nioaen wir freudig in das-«- 
neue Fabr schreiten; so sind wir be- 

i«eclitiai, ilnn enmeaen zu jubeln und 

unser Nesrlnek selbst zu besiinnuen so- 
wie die Hoffnungen fiir des Einzel- 
nen resu. deLi ganzen Landes nnd 
Volkes Besieg- zn liegen, die wir bin- 
einleaen in den Rus: 

»Bist-sit Neuialir!« 
,- 

—-—--- 

Cin Manu. der aussensiiieinlich 
lief sieie Tane aeielieii Namen-J .s. K. 
Eiloaia, nun-de dieser Tasse von der 

liieiisseu Polizei sesiaenoniinen, iocil 
ei· den Eindruck machte, dass. er unter 
dein Einfluss von Tronen itelse. Es 
iiellte sich lieraii—:—, dass nian in dieser 
Oiniiclit nicht ini Jkrthuin war. Be- 
reit-:- iiorlier ionrde er schon wieder- 

lnilt iion dei« liiesiaen Polizei festge- 
»iioiuuien und zu kleinen Freiheits- 
viiraien ioeaen dei- Frölinuna dieses 
jLasieris tieruitlieilt, alter, niie ec- den 

Anschein liat, oliue besserndeii Erfolg. 
Dei Mann iii liier bekannt als Tep- 
Inicheeiuiaer und liat sich schon öfters 

,seltiit in der Polizeistation gestellt, 
luin unter Vetoachnua zu sein, da er 

unter dein Cinslusi der Drogen seiner 
selbst nicht inelsr mächtig ist· Bei 
ilnn iiomefundene Papiere zeigen- 
das3 er ein ttichtiger Apotheker aus 

Pennsylvania ist nnd dass er unter 
der Bevölkerung seiner Heimath ei- 
nen guten Nus genießt. Die stimui 
lirenden -Lpiate, denen er nun 

stöhnt, sind ihm zuiii Verderben ge- 
worden. 
l 


